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Vom nationalltberalen Parteitag
Der nationalliberale Parteitag der gestern Sonntag

Mittag 12 /z Uhr im Architektenhause in Berlin zusammentrat
war sehr zahlreich besucht etwa 500 Delegirte hatten sich
eingefunden Der Staatsminister a D Abgeordnete Ho
brecht begrüßte die Versammlung durch eine längere An
sprache in welcher er ausführte daß die Partei stolz darauf
sein dürfte ihren Grundsätzen jederzeit treu geblieben zu
sein Einen Anhalt zur Brurtheilung der Partei Tendenzen

so führte er aus haben wir an der Erklärung vom
29 Mai 1881 die hier in Berlin abgegeben wurde und
an der Heidelberger Erklärung vom 23 März 1884 Die
Partei darf den Sätzen des Dr Miquel zustimmen die
er in Neustadt a d Haardt aufgestellt hat Lebhafter Beifall
der zugleich dem anwesenden Oberbürgermeister von Frank
furt gilt und ebenso wissen wir uns in vollem Einverneh
men mit dem heute unter uns erschienenen Rudolf von
Bennigsen Stürmisches Bravo

Der Abgeordnete Hobrecht giebt einen ausführlichen
Ueberblick über die legislatorischen Akte des letzten Jahres
und verweilt namentlich bei dem Sozialistengesetz Der
Reichskanzler hat durch das Recht auf Arbeit ein scheinbar
neues Problem aufgestellt allein wir dürfen wohl glauben
er selbst habe den Eindruck sich sprachlich vergriffen
zu haben Beifall Wir werden als freie Männer dem
Kanzler zur Seite stehen Lebhafter Beifall

Der Abgeordnete v Benda verliest folgende Erklärung
des allgemeinen Parteitages

Die nationalliberale Partei hält an der Grundlage
des Programms vom 29 Mai 1881 fest sie steht in
unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Reich sowie zu der
ungeschmälerten Aufrechterhaltung der durch die Reichsver
fassung verbürgten Rechte der Volksvertretung

Sie wahrt ihre volle Selbstständigkeit und Unab
hängigkeit nach allen Richtungen hin die Verschmelzung
mit anderen Parteien ist bei der gegenwärtigen Lage der
Verhältnisse ausgeschlossen

Sie begrüßt mit lebhafter Befriedigung die auf
dem Boden jenes Programmes stehende Heidelberger Kund
gebung süddeutscher Parteigenossen vom 23 März d I z

Nachdruck verboten

s44Z Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

26
Ernst v Haidhausen war wieder in seine Heimath

zurückgekehrt Der Schnee und das Eis eines deutschen
Winters kühlte sein Blut aber die Frische und Elastizität
mit welcher er ausgezogen wollte sich nicht wiederfinden
Nicht ungestraft hatte Tannhäuser im Venusberge geweilt
Einige drohende leidenschaftliche Briefe von Marietta die
an ihn gelangten denn sie hatte sich trotz ihrer sonstigen
grenzenlosen Unwissenheit den Ort wo Ernesto zu Hause
war recht gut gemerkt rüttelten ihn wenn er sein Gleich
gewicht wiedergefunden zu haben glaubte immer von Neuem
gewaltig aus Endlich blieben die Briefe aus er glaubte
sie habe ihn aufgegeben und athmete auf

Er war in den Staatsdienst eingetreten und hatte
sich dem Verwaltungszweige zugewendet wo er raschere
Beförderung zu hoffen hatte Die italienische Reise hatte
sein Vermögen erschöpft er sah sich auf sein Einkommen
als Beamter angewiesen

Um diese Zeit machte er die Bekanntschaft des Ba
rons v Eisenberg der mit seiner einzigen Tochter Julie
nach der Provinzialhauptstadt gekommen war um dort den
Winter zu verbringen während er sonst den größten Theil
hes Jahres auf seinen schönen Besitzungen verweilte Eine
weitläufige Verwandtschaft welche der in der Genealogie
sämmtlicher Adelssamilien wohl bewanderte Baron zwischen
sich und Haidhausen auffand diente ihm als Vorwand
den jungen Mann in sein Haus zu ziehen in Wahrheit
that er eS aber weil er der in dem Herzen seines gelieb
ten Kindes wie in einem aufgeschlagenen Buche las eine
auskeimende Neigung für Haidhausen bemerkt hatte und
ihr den Mann ihrer Wahl näher bringen wollte

Ernst v Haidhausen fand Julie v Eisenberg ange
nehm und freundlich sie flößte ihm keine Abneigung ein
aber eine wärmere Empfindung vermochte in seinem Herzen
nicht für das stille bleiche Mädchen dessen einzige Schön
heit die großen grauen seelenvollen Augen waren auszu

Sie erblickt in derselben und in dem Anklange
welchen die Erklärung in den weitesten Kreisen gefunden
den erfreulichen Beweis für das in der Partei mit neuer
Kraft erwachte politische Leben und für die Entschiedenheit
und Energie mit welcher die Parteigenossen in die Be
wegung für die bevorstehenden Reichstagswahlen einzu
treten entschlossen sind

Mit den nationalliberalen Landesparteien Süd
deutschlands theilt die Parte die Ueberzeugung daß die
Aufrechterhaltung des Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie zur Zeit noch eine
Nothwendigkeit war

Um so mehr erachtet sie es aber für geboten die
Reichsregierung in ihren auf die Verbesserung der sozia
len Lage der arbeitenden Klassen gerichtetem Bestrebungen
vorbehaltlich einer sorgfältigen Prüfung der einzelnen
Maßregeln mit allen Kräften zu unterstützen Sie wird
vor Allem dafür eintreten daß das Unfallversicherungs
gesetz noch im Laufe dieser Session zu Stvnde kommt

Sie erwartet seitens der Gesinnungsgenossen in allen
Theilen Deutschlands die gleiche Entschiedenheit und jene
den Gegensatz örtlicher Interessen überwindende Einigkeit
Welche den Erfolg verbürgt

Sie fordert aller Orten die Parteigenossen auf sich
zu sammeln und bei den bevorstehenden Wahlen mit
voller Hingebung ihre politische Pflicht zu erfüllen

Hierauf nahm v Bennigsen das Wort der mit stür
mischen Hochrufen begrüßt wurde Er sprach sehr kräftig
und selbstbewußt Seine Ausführungen sind eine Recht
fertigung der Partei die berufen ist in voller Selbstständig
keit fortzubestehen Die Erklärung wurde alsdann einstim
mig angenommen Mit einem dreifachen auf den Kaiser
schloß die Versammlung gegen 4 Uhr

Politische Tagesübersicht
Halle den 19 Mai

Man wird kaum fehl gehen so schreibt die Nat
Ztg wenn man die in den letzten Tagen sich häufenden
Audienzen des Reichskanzlers beim Kaiser mit der
Frage der Neubildung des Staatsrathes in Zusammen
hang bringt Festzuhalten ist dabei daß nach der vom
Fürsten Bismarck vertretenen Meinung die Stellung eines
Ministerpräsidenten in Preußen in Wegfall kommen soll
damit würde auch die Stellung des Vizepräsidenten des
Staatsministeriums fallen Abgesehen von der persönlichen
Seite der Sache Herrn v Puttkamer gegenüber wächst
durch eine solche Gestaltung die Wichtigkeit des Vorsitzes
im Staatsrath der für eine Reihe von Fällen einen er
weiterten Ministerrath darstellen würde Die Bedenken
welche gegen das Projekt des Fürsten Bismarck bis auf

kommen Dennoch ließ er sich durch Freunde die nicht
ermangelten ihn auf die vortheilhafte Parthie aufmerksam
zu machen und durch Winke die ihm der Baron nicht
allzu undeutlich gab veranlassen um Fräulein v Eisenberg
zu werben Mit der Liebe glaubte er fertig zu sein
Julie war das gerade Gegentheil von Marietta ebenso
sanft und ruhig wie jene wild und unbändig mit einem
so feinen Verständniß für Kunst und Wissenschaft mit so
vorzüglichen Kenntnissen ausgestattet wie jene unwissend
und ungebildet gewesen war

Er erhielt das Jawort des Barons und seiner Toch
ter und verlobte sich mit Julie zur großen Ueberraschung
der Familie Man hatte geglaubt Julie die von Kindheit
an leidend gewesen werde unvermählt bleiben Das größte
Mißvergnügen erregte das Ereigniß bei der Stiefschwester
des Barons einer Frau v Hammerstein welche damals
gerade Wittwe geworden und mit ihren noch in den ersten
Lebensjahren stehenden Zwillingssöhnen in die Heimath
zurückgekehrt war Juliens Verlobung machte durch Be
rechnungen die sie für eine allerdings noch ziemlich ferne
liegende Zukunft angestellt einen gewaltigen Querstrich
Sie war indeß nicht die Frau einen einmal gefaßten Plan
so leicht aufzugeben Ging es nicht auf dem einen Wege
so mußten andere aufgefunden werden Sie war viel zu
klug und berechnend um etwa zwischen den Verlobten Zwie
tracht säen zu wollen was hätte ihr dies geholfen Wenn
sie auch wirklich durch Intriguen das Brautpaar noch aus
einander brachte wählte Julie gewiß einen Anderen da sie
einmal zu einer Heirath entschlossen war Frau v Ham
merstein begann deshalb ihre Minirarbeit erst nach der
Hochzeit ihrer Stiefnichte Gelang es ihr eine Entfrem
dung und Trennung der Gatten herbeizuführen so war
weit mehr gewonnen Da Beide katholisch waren konnte
für Julie an eine Wiederverheirathung nicht zu denken sein
Herr v Haidhausen ahnte nicht welche Schlange mit
Frau v Hammerstein die als liebende Tante fast täglich
zu Julie kam sich in sein Haus geschlichen hatte Seine
junge Frau war ihm anfänglich so gleichgiltig daß er wenig
Acht darauf hatte wer ihr täglicher Verkehr sei Je län
ger er aber in Juliens Nähe lebte desto mehr erwärmte
sich sein Herz für sie Zum ersten Male lernte er den

die letzte Zeit bestanden gründeten wie verlautet vornehm
lich darauf daß das Präsidium des Staatsrahes unter
solchen Umständen eine Stelle im Staatsdienst bilde die
der Kronprinz ihrer Natur nach nicht bekleiden könne Ob
diese Bedenken jetzt überwunden sind entzieht sich unserer
Kenntniß bis dies aber geschehen wäre haben die Mit
theilungen daß der Kaiser im Prinzip den Vorschlägen zu
gestimmt habe keine aktuelle Bedeutung

Der Wests Merk ein dem rechten Flügel der
Centrumspartei zugehöriges Organ welches durch seine Hal
tung in der Frage der Verlängerung des Socialistengesetzes
gegen den Vorwurf schlechtweg oppositioneller Haltung ge
deckt ist äußert sich über die bekannte Mittheilung im

Staatsanzeier wie folgt
Das gestrige Entrefilet im preußischen Staatsanzei

ger welches dem preußischen Abgeordnetenhause das Recht
abspricht an die Regierung die Aufforderung zu richten
landräthliche zc Wahlagitationen zur Rechenschaft zu ziehen
resp zu bestrafen hat unter der Linken bis tief in die
Reihen der Nationalliberalen hinein eine hochgradige Er
regung hervorgerufen die für die Grundsteinlegung eines
neuen Parlamentshauses wenig Stimmung machen kann
In der That ist denn auch die hierdurch ausgeworfene
Frage für jeden konstitutionell gesinnten Abgeordneten der
ernstesten Erwägung werth Auch wir wollen die Ver
fassung in dem Geiste auslegen in welchem sie nach Recht
und Geschichte ausgelegt werden muß Dieser Geist be
deutet aber den Bruch des alten absoluten und bureaukra
tischen Staates zu Gunsten des Mitbestimmungsrechtes
des Volkes resp seiner Vertreter

Wie die Nat Ztg erfährt ist der seitherige chine
sische Gesandte in Berlin Li Fong Pao der sich gegen
wärtig in Paris aufhält nach China zurückberufen um
dort eine hohe Stellung in der Regierung zu übernehmen
An die Stelle des Abberufenen tritt ein anderer Würden
träger der in Berlin Paris London und Wien akkreditirt
werden soll und als dessen regelmäßiger Wohnsitz Berlin
in Aussicht genommen werden soll

Die N A Z empfiehlt die Austro Asiatische
Kompagnie eine Vereinigung von Industriellen zur An
knüpfung direkter Geschäftsbeziehungen mit Indien den deut
schen Fabrikanten zur Nachahmung Sie bemerkt dabei daß
die kaiserlichen Konsuln im Auslande gern bereit sind Aus
kunft über Land und Leute zu geben die einzuschlagenden
Wege zu bezeichnen persönliche Einführungen zu vermitteln
und überhaupt die ganze Summe ihrer Lokalkenntniß den
Interessenten zur Verfügung zu stellen Das dürfte indessen
doch nur so bemerkt dazu das B T mit großen Ein
schränkungen zu verstehen sein Bis vor einem Jahre be
stand allerdings der Zustand wie ihn die N A Z schil
dert Seitdem aber ist eine Verfügung des Reichskanzlers

Zauber kennen welcher in der edlen Weiblichkeit in der
schönen Bereinigung von Herz Geist und Verstand ruht
Zu seinem Staunen erkannte er daß er noch niemals
wahrhaft geliebt habe und daß seine erste wahre tiese
Liebe seiner eigenen Frau galt Er legte eine immer
größere Innigkeit in seinen Verkehr mit ihr suchte so viel
nur irgend möglich bei ihr zu sein warb um ihre Gunst
als befinde er sich noch in den ersten Tagen der Ungewiß
heit und des bangen Sehuens

Je wärmer Herr v Haidhausen ward desto kälter
und abweisender zeigte sich aber seine junge Frau Sie
hatte ihn geliebt durch seine Werbung um sie war das
stille Sehnen ihres Herzens befriedigt worden voll Selig
keit hatte sie ihm ihre Hand gereicht aber Ernst hatte die
Hoffnungen mit welchen sie ihm zum Traualtare gefolgt
nicht erfüllt Er war freundlich aufmerksam gütig doch
der warme Schlag ihres Herzens vermißte das Echo des
seinigen Als er sich endlich bei ihm einstellte war eS zu
spät Frau v Hammerstein hatte ihr Werk gethan

Unter dem Deckmantel der mütterlichen Freundin
hatte sie der jungen Frau darüber die Augen geöffnet daß
ihr Gatte sie nicht liebe sondern nur aus Berechnung ge
heirathet habe Als Ernst seiner Frau sich in Liebe zu
wandte wußte sie dieser Erscheinung die niedrigste Deutung
zu geben Es war wie sie meinte Furcht vor dem Schwie
gervater der schon ein ernstes Wort mit dem Regierungs
rath gesprochen habe und war Rücksicht auf das Ur
theil der Welt es war vielleicht auch Mitleid mit der
schmachtenden jungen Frau was ihn veranlaßte jetzt den
Liebenden zu spielen

Juliens Stolz empörte sich das Gift war ihr so un
merklich so tropfenweise beigebracht worden daß ihre ge
sunde Natur sich gar nicht dagegen empören und es aus
zustoßen vermocht hätte Ihr sonst so klares Urtheil ward
vollständig unterjocht und je mehr sie ihren Gatten geliebt
hatte um so entschiedener wandte sie sich jetzt von ihm
Daß Ernst die Quelle des Uebels endlich erkannte und die
Unheilstifterin aus dem Hause wies machte die Sache
nicht besser Weder die Vermittlung ihres Vaters der eine
aufrichtige Zuneigung zu seinem Schwiegersohne gefaßt
hatte und die Beweggründe seines Handelns vollständig be



in Kraft getreten welche den Konsuln untersagt auf Anfra
gen deutscher Firmen direkte Auskunft zu geben Die Aus
kunft kann jetzt nur noch auf dem Umwege über das Aus
wärtige Amt erfolgen Es wäre zu wünschen daß das
frühere Verhältniß aus welchem Unzuträglichkeiten nicht ent
sprangen wieder hergestellt würde Der Anregung zur He
bung des deutschen Exports unter Befreiung vom englischen
Zwischenhandel würde dann weit wirksamer entsprochen wer
den können

Die Weser Ztg enthält eine Mittheilung welche die
deutsch englischen Differenzen in Angra Pe
quena als sehr harmlos hinstellt Dieser Quelle zufolge
hat Herr Lüderitz der Begründer der deutschen Kolonie
eine englische Gesellschaft welche den Betrieb eines Kupfer
bergwerks in Angriff genommen hat vor die Alternative
gestellt entweder auf den Betrieb zu verzichten oder seine
Ermächtigung nachzusuchen ohne daß Reklamationen erfolgt
wären Eine Anfechtung des Besitztitels des Begründers
der Kolonie ist ausgeschlossen Die Vorgänge im englischen
Parlament lassen allerdings tiefer gehende Differenzen
zwischen den beiderseitigen Regierungen der englischen
und der deutschen vermuthen

Der französische Ministerrath hat den Betrag des
für Tonking zu fordernden Kredits auf 30 Millionen fest
gesetzt in dieser Summe sind die Ausgaben für die Her
stellung des neuen Schiffsmaterials das zur Erforschung
des Delta nothwendig ist mit inbegriffen Für Mada
gaskar soll wie neuerlich verlautet ein Kredit von 4 Millio
nen gefordert werden Dem Temps zufolge hat
v Lefseps den Botschaftern und anderen europäischen Nota
bilitäten soeben einen Auszug aus dem Bericht vom
15 Mai 1860 mitgetheilt um am Vorabend der Konferenz
an den universellen Charakter des Suezkanals zu erinnern

Wie dasselbe Journal erfährt geht der Entwurf be
treffend die Revision der Verfassung vor Allem dahin aus
der Verfassung das Senats Wahlgesetz zu entfernen um
sodann dies Gesetz durch eine einfache gesetzgeberische Maß
regel ändern zu können ebenso wolle man den Versassungs
artikel bezüglich der öffentlichen Gebete beseitigen Das
Journal des Debats versichert die Verfassung werde

auch in der Richtung abgeändert werden daß eine Revision
sich künstig nicht mehr auf die Regierungsform erstrecken
könne

Durch ein russisches Regierungs Eommuniquö wird
mitgetheilt Nachdem der Ausschuß der Kochanow schen
Kommission die vorbereitenden Arbeiten zur Reform der
Lokalverwaltung beendet hat wird im Herbst das Plenum
der Kommission zum Zweck der Zusammenstellung der hier
auf bezüglichen Gesetzentwürfe zusammentreten aus diesem
Grunde wird die frühere Zahl der Kommisstonsmitglieder
um fünfzehn vermehrt werden und zwar aus den Gouver
neuren Adelsmarschällen und Landschaftsamtspräsidenten

Wie der Zeitung Kawkas aus Askhabad gemeldet
wird ist unter den zahlreichen Deputationen der turkmeni
schen Nomadenstämme welche zur Anbietung ihrer Unter
werfung unter das russische Szepter eintrafen in Askhabad
in der Charwoche auch eine Deputation der in der Stärke
von 10000 Kibitken nächst der Grenze von Afghanistan
ansässigen Saryk Turkmenen erschienen um die Ankunft des
Fürsten Dondukow zu erwarten

Zur ägyptischen Situation liegen folgende tele
graphische Mittheilungen vor

London 17 Mai Nachmittags Die St James
Gazette meldet das Kabinet habe nach wiederholten
Berathungen beschlossen zu einer Expedition nach Khartum
Vorbereitungen zu treffen und alles dazu Erforderliche
sofort in Angriff nehmen zu lassen Die Truppen sollen
geraume Zeit vor dem Monat Oktober sobald nur die

griff noch die Geburt einer Tochter vermochten bei Frau
v Haidhausen etwas zu ändern Der schöne Gott war
in ihr todt Sie gehörte zu den Naturen die
grenzenlos lieben sich nur unter Todesqualen von dem
geliebten Gegenstande losreißen können Ist dies aber
einmal geschehen so ist der Riß unheilba Wenn sie
es selbst mit aller Kraft ihres Herzens wollten sie könnten
die erloschene Liebe nicht wieder anfachen sie ist todt und
begraben

Eine Kluft legte sich zwischen die beiden Gatten
welche durch ihre gemeinschaftliche Liebe zu der kleinen
Magda sich nicht zu überbrücken vermochte im Gegentheil
sie schien dazu angethan sie noch zu erweitern Frau von
Haidhausen nahm das Kind so ganz als ihr ausschließ
liches Eigenthum in Anspruch daß sich ihr Gatte verletzt
und grollend zurückzog was sie wiederum als einen Be
weis dafür ansah daß ihm die Tochter so wenig etwas
gelte wie sie selbst

Unter der gegenseitigen Verbitterung litt bei dem
Regierungsrath zumeist der Charakter bei Frau von Haid
hausen die Gesundheit Er ward finster unzugänglich
mit Welt und Menschen zerfallen bei ihr bildete sich ein
Nervenleiden aus das die höchste Schonung erheischte
Nach dem Ausspruch der Aerzte konnte eine Plötzliche hef
tige Erschütterung von den unheilvollsten Folgen für sie
sein Die Prophezeiung sollte sich nur zu bald bewahr
heiten

Der Negierungsrath befand sich mit Frau und Tochter
auf dem Gute seines Schwiegervaters zu Besuch Herr
v Eisenberg hielt darauf daß Tochter und Schwiegersohn
gemeinsam Wochen lang als Gäste bei ihm weilten er hatte
die Hoffnung immer noch nicht aufgegeben daß sich die Gatten

wiederfinden würden
Der August hatte mit seinen letzten Tagen noch eine

drückende Hitze gebracht Frau v Haidhausen lag erschöpft
auf einem Ruhebett in einem nach der Nordseite des Schlosses
gelegenen mit Marmor bekleideten Saal und genoß die Kühle
die ein in der Mitte des Gemaches angebrachter plätschern
der Springbrunnen verbreitete Der Baron war mit seinem
Schwiegersohne nach einem etwa eine halbe Stunde vom

Gewässer des Nil das Passiren kleiner Dampfer gestatten
also schon gegen Ende Juli abgesendet werden

Kairo 16 Mai Der Mudir von Dongola
weigert sich den Rückzug anzutreten und erklärt daß er
den Sudan werde wiedererobern können wenn er Ver
stärkung erhalte Die englische Regierung hat ihre Ein
wendungen gegen die Entsendung ägyptischer Truppen
nach Wady Halfa zurückgenommen und wird daher ein
Bataillon des ägyptischen Heeres mit englischen Offizieren
dorthin abgehen sobald ein anderes Bataillon das am
nächsten Sonntag Kairo verlassen soll in Assouan einge
troffen sein wird

Deutsches Reich
Berlin 17 Mai

Der Kaiser empfing heute Vormittag zum Vor
trage zunächst den Hofmarschall Grafen Perponcher Die be
absichtigte Fahrt nach Potsdam zur Besichtigung des Lehr
Jnsantecie Bataillons hatte der Kaiser der vorliegenden
dringenden Regierungsgeschäfte wegen um 10 Uhr wieder
aufgegeben und mit seiner Stellvertretung den Kronprinzen
beauftragt Dieser beabsichtigte denn auch zur festgesetzten
Zeit das genannte Bataillon bei den Communs und kehrte
hierauf nach dem Neuen Palais zurück wo um 2 Uhr an
läßlich der voraufgegangenen Besichtigung ein größeres Diner
stattfand Der Kaiser nahm Mittags 12 Uhr nachdem der
selbe während der Vormittagsstunden allein gearbeitet noch
den Vortrag des Generallieutenants v Albedyll entgegen
unternahm später eine Spazierfahrt und speiste um 5 Uhr
allein Am gestrigen Tage hatte der Kaiser auch den zur
Theilnahme an den Sitzungen des Herrenhauses hier einge
troffenen Prinzen Friedrich Wilhelm zu Hohenlohe Jngel
fingen sowie den Haupt und Ritterschasts Direktor von
Klützow empfangen Später ertheilte der Kaiser eine Audienz
dem Staatssekretär des Aeußern Grafen von Hatzfeldt

Der Magdeb Ztg schreibt man von hier Der
Kaiser befindet sich ganz außerordentlich wohl Die täg
lichen längeren Conferenzen mit dem Fürsten Bismarck deren
sich Berathungen mit dem Kriegsminister und die Vorträge
des Chefs der Militärcabinets anschließen ferner der nahe
bevorstehende Besuch der Czarin auf deren Begrüßung grade
in der Neichshauptstadt der Kaiser so großes Gewicht legt
und schließlich die auf den 29 und 30 festgesetzten beiden
großen Paraden über die Berlin Spandauer und Potsdamer
Garnison waren für unseren Kaiser Gründe genug um die
Reise zum Curgebrauch in Wiesbaden ganz aufzugeben
Ueber einen etwaigen diesjährigen Besuch in Ems und einen
Aufenthalt in Gastein sind bis jetzt noch gar keine Pläne
gefaßt

Der Kronprinz nahm gestern in Spandau mit
dem Prinzen Heinrich das im Bau begriffene Fort auf dem
Hahnen Berge in Augenschein und kehrte dann nach dem
Neuen Palais zurück

Die Großherzogin von Baden wird dem
nächst einer Einladung ihres kaiserlichen Vaters Folge leistend
hier eintreffen und bei dem am 24 d M im königlichen
Palais zu Ehren des Geburtstages Ihrer Majestät der
Königin Victoria von England zu veranstaltenden Diner
die Honneurs machen eben so während der Anwesenheit der
Kaiserin von Rußland die Repräsentation an Stelle ihrer
erlauchten Mutter übernehmen

Der Prinz Christian zu Schleswig Holstein traf
gestern Abend aus Koburg hier wieder ein

Der Reichskanzler Fürst Bismarck reist heute
Mittag 3 Uhr 40 Min vom Hamburger Bahnhof aus nach
Friedrichsruh

Der Wirkliche Geheime Rath und Chef des Civil
kabinets v Wilmowski ist gestern zu mehrwöchigem Kur

Schlosse entfernt gelegenen See auf die Hühnerjagd gefahren
Die dreijährige Magda war in Begleitung ihrer Wärterin in
dsn Park gegangen

Frau v Haidhausen hatte in einer Art Halbschlummer
gelegen da ward sie durch lautes Schreien und Rufen er
weckt Händeringend stürzte die Wärterin ihrer kleinen Tochter

in den Saal Einige Diener und Dienerinnen folgten ihr
mit allen Zeichen der Bestürzung

Ist Magda hier kreischte die Frau
Frau v Haidhausen fuhr empor
Sie ist nicht hier jammerte die Wärterin Nun

weiß ich nicht mehr wo ich suchen soll
Mit einem Satze war Frau v Haidhausen vom Sopha

aufgesprungen und hatte die Frau bei der Schulter gepackt
Was sagst Du Wo ist Magda keuchte sie
Weiß ich s Geraubt ertrunken ich weiß es nicht

Sie ist fort
Magda Magda rief Frau v Haidhausen und eilte nach

der Thüre aber sie erreichte sie nicht mit einem gellenden
Schrei brach sie zusammen und schlug der Länge nach auf
den Marmorboden nieder Die Diener hoben sie auf und
trugen sie auf das Ruhebett die Dienerinnen stellten Be
lebungsversuche mit ihr an Es war vergeblich starr und
regungslos lag sie da Es verging wohl eine halbe Stunde
ehe die Dienerschaft in ihrer grenzenlosen Verwirrung sich
darauf besann daß ein Bote nach der Stadt reiten und einen
Arzt herbeirufen und ein anderer die Herren v Eisenberg
und Haidhausen von dem Vorgefallenen in Kenntniß setzen
müsse Fast gleichzeitig trafen der Arzt und die Herren ein

Es bedürfte von Seiten des Arztes keiner langen Unter
suchung Frau v Haidhausen war todt ein Nervenschlag
hatte ihrem Leben ein Ende gemacht

Der Bote der den Baron und seinen Schwiegersohn
aufgesucht hatte seine Sache recht gut zu machen geglaubt
wenn er vorläufig nur die Erkrankung der gnädigen Frau
meldete und das Verschwinden der kleinen Magda noch ver
schwieg Die über die Herren hereinstürzende Todesbotschaft
drängte das andere unglückliche Ereigniß gänzlich in den
Hintergrund und erst als der Arzt sich erkundigte welche
plötzliche Gemüthsbewegung mit so vernichtender Gewalt auf

gebrauch nach Kifsingen abgereist Während seiner Abwesen
heit wird derselbe durch den Geh Oberregierungsrath Anders
vertreten

Die Herren v Bennigsen und Dr Miquel
sind zum nationalliberalen Parteitage in Berlin eingetroffen

In der dritten diesjährigen Sitzung der Ber
liner Gymnasial und R ealschulle Hrer Ge
s ellschaft widmete Herr Rödiger dem verstorbenen
Direktor des Luisenstädtischen Gymnasiums Professor I r
Klemens einen Nachruf Den zweiten Theil der Tages
ordnung bildete die Berichterstattung des Herrn Zelle über
das Gutachten der königlich preußischen wissenschaftlichen
Deputation für das Medizinalwesen vom 19 Dezember
1883 betreffend die Ueberbürdung der Schüler der höheren
Lehranstalten Zu den Unterlagen die für die Beantwor
tung der Ueberbürduugsfrage vorhanden sind gehören zu
nächst die statistischen Angaben über das Verhältniß der
zum Militärdienst untauglich befundenen Schüler So
mangelhaft die Statistik bisher auch ist läßt sich doch er
sehen daß die Abiturienten und die mit dem Berechti
gungszeugniß abgehenden jungen Männer eine bedenkliche
Zahl von Schwächlingen nicht einschließen Ebenso wird
konstatirt daß eine Zunahme der Geisteskrankheiten und
der Selbstmorde unter den Schülern nicht vorhanden und
daß keineswegs Ueberbürdung durch die Ansprüche der
Schule mit ausreichender Sicherheit als die alleinige oder
die wesentliche Ursache für die verhältnißmäßig selien vor
kommenden Fälle zu betrachten ist Dagegen lä t sich mit
Sicherheit erkennen daß die Zahl der myopischen Schüler
höherer Lehranstalten größer ist und schneller anwächst als
in den parallelen Altersklassen derselben Bevölkerung WaS
endlich die Kongestionen zum Kopf iiopfweh Nasenbluten
allgemeine Schwächezustände betrifft Zufälle die man
bei einer großen Anzahl von Schülern beobachten kann
so sind diese Erscheinungen nicht einfach der Ueberbürdung
zuzuschreiben nicht wenig trägt dazu die Luft der Schule
bei in vielen Fällen ist das Haus sind namentl ch nicht
selten Pensionate mindestens ebensosehr anzuklagen Hier
wird für die Schule die Mitwirkung von tüchtigen und zu
verlässigen Aerzten nicht entbehrt werden können Unter
den ursächlichen Momenten der Ueberbürdmig hebt die De
putation zunächst die Ueberfüllung der einzelnen SchuMassen
hervor Während nach den in Preußen geltenden Bestim
mungen die Maximalzahl der Schüler in VI und V auf
50 in IV und III auf 40 in II und I auf 30 festge
setzt ist betrug für sämmtliche höhere Lehranstalten Preu
ßens der Prozentsatz der mit überfüllten Klassen versehenen
im dreijährigen Mittel 24,1 Prozent Hier muß eine Re
medur eintreten eine Überschreitung der Maximalzahlen
ist nicht nur auszuschließen sondern auch schon in den un
tersten Klassen die Maximalzahl auf 40 herabzusetzen Auch
sollte die Ausnahme in die Elementarschule erst nach voll
endetem siebenten die in die Sexta eines Gymnasiums erst
nach vollendetem zehnten Lebensjahre stattfinden Ein wei
teres Moment der Ueberbürdung erblickt die Deputation in
der jetzt meist bestehenden unzweckmäßigen Vertheilung der
Erholungspausen zwischen den Lehrstunden Sie möchte em
pfehlen daß bei einer fünfstündigen Dauer des Unterrichts
in den unteren Klassen mindestens Erholungspausen von im
Ganzen 30 bis 40 Minuten täglich eingelegt werden für
die höheren Klassen scheint eine Gesammtdauer von 25 bis
30 Minuten ausreichend Eine von diesen Pausen müßte
eine Dauer von 10 15 Minuten haben während zwischen
die anderen Sitzstunden nur Pausen von je fünf Atinuten
einzulegen fein würden Die nächste hygieinisch wichtige
Frage betrifft die Dauer der Schul und Arbeitszeit Die
letztere mit Einschluß der Schulstunden will die Deputation
auch in den oberen Klassen aus nicht mehr als 8 Stunden

Frau v Haidhausen gewirkt habe vernahmen der Groß
vater und der Vater die Schreckenskunde vom Verschwinden
des Kindes

Mit einem Schrei des Entsetzens fuhr Haidhausen der
neben dem Lager seiner Frau in die Knie gesunken empor
Die ganze Liebe die er für die Verstorbene gefühlt und im
trotzigen Herzen verschlossen hatte war beim Anblick dieses
marmorbleichen im Tode erstarrten Gesichtes wieder hervor
gebrochen und er durfte sich nicht einmal seinem Schmerze
hingeben Sein Kind das Vermächtniß der Verblichenen
war verschwunden er mußte sich aufraffen um Nachforschun
gen anzustellen und schon waren Stunden vergangen seit
die Wärterin das Kind zuerst vermißt hatte Bald brach der
Abend herein

Die Wärterin erzählte sie habe mit Magda im Parke
gespielt dann sei das Kind müde geworden sie hätte ihm
einen Plaid untergebreitet es habe sich darauf gelegt und sei
eingeschlummert Eine Weile habe sie daneben gesessen und
den Schlaf der Kleinen bewacht dann wären auch ihr die
Augen zugefallen es sei so heiß gewesen und die Tannen
hätten so stark geduftet Sie hätte geglaubt nur ein paar
Minuten geschlafen zu haben aber es habe ihr geträumt
eine große Frau komme und beuge sich über das Kind Sie
sei aufgefahren Magda habe jedoch ganz ruhig gelegen und
ringsum wäre Alles still geblieben Da hätte sie sich wieder
zum Schlafen hingesetzt und als sie aufgewacht sei das Kind
verschwunden gewesen

Es war verschwunden und blieb verschwunden Der
Park und der daran grenzende Wald wurde in der Nacht
mit Fackeln und am anderen Morgen beim Sonnenlichte nach
allen Richtungen durchsucht man fand weder ein lebendes
noch ein todtes Kind noch eine Spur seiner Kleidung Die
in der Nähe befindlichen Gewässer wurden abgelassen weil
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen war die Kleine sei erwacht
fortgelaufen und ins Wasser gefallen Es fand sich nichts
Verunglückt war das Kind allem Anscheine nach nicht es
mußte geraubt sein

Wer hatte aber die That verübt
Zigeuner denen man sonst gern den Raub von Kindern

zur Last legt waren nicht in der Nähe Wer war es



täglich ausgedehnt wissen doch sollte die jedesmalige Turn
zeit auf mindestens 1 i/z Stunden also auf 3 Stunden
nicht wie bisher aus 2 Stunden wöchentlich bemessen wer
den Zum Schluß kommt die Deputation nochmals auf
die Betheiligung der Aerzte an der Beaufsichtigung der
Schulen zurück und empfiehlt an einzelnen besonders geeig
neten Orten z B in Berlin die Hauptfragen durch Aerzte
in Angriff nehmen zu lassen

vr v Kraszewski und Hauptmann a D Hentsch
wegen Landesverraths vor dem Reichsgericht

Fünfter Tag der Verhandlung
Fortsetzung

Wie mitgetheilt wird wurde gestern in der geheimen
Sitzung die Beweisaufnahme beendet und beschlossen den Zeu
gen Coßmann da dieser der Theilnahme an dem Landes
verrath dringend verdächtig ist nicht zu vereidigen Gegen
9 Uhr Vormittags eröffnet Präsident Drenkmann die Sitzung
und ertheilt sofort das Wort zur Schuldfrage dem Vertreter
der Reichs Anwaltschaft Staatsanwalt Treplin Dank der
Leitung der Verhandlungen sind manche bisherige Zweifel
gehoben manche dunklen Punkte aufgeklärt worden Da die
uns vorgeführten Thatsachen noch in unserer Aller Erinnerung
finv so erübrigt es nicht noch einmal des Näheren darauf
einzugehen Ich will daher die Anklage zunächst von einer
anderen Seite betrachten Nach dem 92 des Strafgesetz
buchs der der Anklage zu Grunde liegt ist es strafbar wenn
Jemand Nachrichten deren Geheimhaltung im Interesse des
deutschen Reiches einer anderen Regierung gegenüber geboten

ist veröffentlicht Der Angeklagte Hentsch hat um mich eines
kaufmännischen Ausdrucks zu bedienen auf Vorrath gearbeitet
Es ging ihm wie er an Adler schrieb so viel Material zu
daß er stets großen Vorrath hatte Nun könnte man bei
Beurtheilung der Sachlage sagen wir leben ja im tiefsten
Frieden Nein m H wir befinden uns leider in einem
unaufhörlichen Kriegszustande Klarheit haben wir über die
Situation nicht da wir es hier mit Verrath zu thun haben
und zwar mit Verrath von allen Seiten Das ist ja das
Gefährliche beim Landesverrats daß sobald einer Regierung
etwas mitgetheilt ist auch die andere Regierung diese Nach
richt haben will Es handelt sich hier zunächst um den
Truppenaufmarsch nach der Westgrenze um die Fortifikation

von Metz Man sollte nun glauben an solchen Dingen
könne nur Frankreich Interesse haben nein auch die russische
Regierung kauft die Arbeit Der Angeklagte Hentsch verkaufte
zunächst den Truppenaufmarsch an Frankreich und für ge
nau dieselbe Arbeit bietet der russische Bevollmächtigte Major
v Feldmann 7000 Mk Das Vaterland ist fortdauernd in
seinem Wohle aus s Höchste bedroht und sicherlich wird es
Jedermann unserer Regierung Dank wissen daß die Regie
rung mit aller Energie vorgeht um diese Verräther diese
unsauberen Gesellen los zu werden Der hier zur Verlesung
gelangte Brief des Fürsten Bismarck der uns die Thätigkeit
der Polnisch Militärischen Gesellschaft schildert zeigt uns
welche Gefahren durch solche Verräther dem Vaterlande dro
hen Selten ist wohl so überzeugend der Beweis für den
vollendeten Landesverrath geführt worden als gegenwärtig
Daß die Arbeiten nicht für eine Zeitungs Redaktion sondern für
eine fremde Regierung bestimmt waren ist durch die Beweis
aufnahme hinlänglich dargethan Für ein Journal hatten
die Nachrichten nicht das mindeste Interesse Es sind hier
vielfach Zweifel über das Wort Geheimhaltung geltend
gemacht worden Nun die Behörde die ich zu vertreten
die Ehre habe stellt sich auf den Standpunkt daß sie weni
ger darauf Gewicht legt ob fekretes Material geliefert wor
den ist sondern ob die Angeklagten objektiv schädliches Ma
terial einer fremden Regierung geliefert haben

Es ist geltend gemacht worden daß das Buch von
Mieg nicht sekretirt war und viele andere Dinge im Buch
handel zu haben waren Allein m H trotz dieser That
sachen waren die Dinge sekret sie waren nur Offizieren der
deutschen Armee zugänglich und ihre Uebermittelung an eine
fremde Regierung dem Vaterlande schädlich Wären die
Dinge allgemein zu haben gewesen dann hätten fremde
Regierungen nicht solch hohe Summen dafür geboten Adler
verlangt von Hentsch das Buch von Mieg Hentsch schrieb
dem Adler Ich kann das Buch sür 500 Mk beschaffen
Wäre das Buch von Mieg allgemein zugänglich gewesen
dann hätte man nicht solche Anstrengungen gemacht um es
zu erhalten Hentsch arbeitet Tag und Nacht um das Buch
abzuschreiben Die Frage wie so Hentsch in den Besitz
sekreten Materials gelangt ist will ich nicht weiter unter
suchen Wir wissen ja daß es kaum möglich ist alles Ma
terial unter Verschluß zu halten Wir haben ja gesehen
daß selbst ein Mann von der Stellung des Stallmeister
Plinzner keinen Anstand nimmt dem Hentsch eine geheime
Instruktion über die Pferdeaushebung zu geben Daß der
Truppenaufmarsch nicht für ein Journal bestimmt war geht
aus dem Briefe des Angeklagten Kraszewski an Adler her
vor Aus diesem Briefe ist zu ersehen die französische
Regierung wünscht mit peinlichster Genauigkeit alle Einzeln
heiten über den Truppenaufmarsch zu wissen Ich will nun
zu einem anderen Punkte übergehen und zunächst die Per
sönlichkeit des Angeklagten Kraszewski betrachten

sonst gewesen Wer hatte ein Interesse daran Magda zu
entfernen

Haidhaufen dachte an Marietta Bernini und ihre
Drohungen aber er blieb nicht lange dabei Wie sollte sie
nach Deutschland kommen Seit Jahren hatte sie nichts
mehr von sich hören lassen und ihre erste tolle Liebe gewiß
im Arme eines Anderen vergessen Dagegen wandte sich sein
Verdacht auf Frau v Hammerstein Frage wem das Ver
brechen Vortheil bringt sagte er als Jurist oder fügte
er hinzu in diesem Falle wer sich Vortheil davon verspricht
Sie hat gewußt daß sie mit dem Raube des Kindes auch
die Mutter tödtet und mit diabolischer Berechnung mit einem
Schlage die beiden Haupthindernisse für ihre Pläne aus dem

Mege geräumt Fortsetzung folgt

Es drängt sich die Frage auf Wie kam Kraszewski
dieser alte Mann der anscheinend in stiller Zurückgezogenheit
in Dresden wohnte dazu zum Landesverräther zu werden
Nun m H Richter dieses höchsten Gerichtshofes es ist zu
erwägen daß der Angeklagte v Kraszewski Pole ist Es
gilt fast jedem Polen als Axiom für die Wiederherstellung
des Königreichs Polen zu wirken Es giebt ja eine Anzahl
Polen die resignirt den Verhältnissen entgegensehen Zu
diesen Leuten zählte jedoch der Angeklagte Kraszewski nicht

Der Angeklagte v Kraszewski war allerdings kein Re
volutionär im gewöhnlichen Sinne dazu war er zu alt und
zu reich an Erfahrung Er hatte drei blutige erfolglose
Revolutionen mit durchlebt wußte daß mit dem Säbel in
der Hand nichts auszurichten war Allein er war trotzdem
in eifrigster Weise für die Wiederherstellung Polens thätig
Er suchte dies da er den anderen bereits erwähnten Weg
augenblicklich nicht für geboten hielt in anderer Weise und
zwar durch Belehrung seines Volkes zu bewirken Aus den
von dem Angeklagten geschriebenen Romanen geht zur Evi
denz hervor daß der Angeklagte v Kraszewski ein Feind der
Deutschen und ein Freund der Franzosen war So z B
heißt es in einem seiner jüngst geschriebenen Romane Der
Sachse ist stupide mit eingefallenen Schultern Seinen
Mund öffnet er nur zum Fluchen

Verth R A Saul Ich muß doch gegen die Verlesung
eines Buches protestiren das nicht Gegenstand der Beweis
aufnahme gewesen ist Staatsanwalt Dann werde ich
mich auf bloße Erwähnungen beschränken ich halte dies zur
Charakteristik des Angeklagten Kraszewski für erforderlich
Präs Ich habe nichts dagegen wenn der Herr Vertreter der
Reichsanwaltschaft eine kleine Exkursion behufs Charakterisirung

des Angeklagten macht Staatsanwalt fortfahrend An
einer anderen Stelle des Romans heißt es die Berliner
einmal mit Weißbier angefüllt gleichen losgelassenen Bestien
denen mit dem Bajonett zu begegnen ist und die mit dem
Pallasch auseinander getrieben werden müssen Und was
sagt Kraszewski von dem Franzosen Schön wie ein Königs
sohn gerade gewachsen Präs Ich möchte jedoch den
Herrn Vertreter der Reichsanwaltschaft ersuchen mich nicht
in die Lage zu bringen ihn in seiner Exkursion zu unter
brechen Staatsanwalt Dann werde ich davon aufhören
es genügt ja auch um erkennen zu lassen wie Kraszewski
über Deutschland dachte Es ist ja auch hinlänglich bekannt
daß die Polen sich zumeist mit den Franzosen auf dem
Schlachtfelde gegen Deutschland zusammenfanden Daß der
Angeklagte Kraszewski nicht als blindes Werkzeug gehandelt
hat wie er behauptet ist durch die Beweisaufnahme hin
länglich dargethan

Der Angeklagte schreibt dem Adler Wir können nur
durchaus Zuverlässiges gebrauchen sonst zahlen wir nicht
einen solch hohen Preis Daraus geht wohl zweifellos her
vor daß Kraszewski nicht bloß Abschreiber war sondern
ganz direkt mit der französischen Regierung in Verbindung
stand Es handelte sich nämlich um den Aufmarsch und
dabei kommt es auf Tage auf Stunden an wenn man dem
Feinde zuvorkommen will Was Kraszewski außer den hier
zur Kognition gelangten Dingen fremden Regierungen mit
getheilt hat dürfte absolut nicht festzustellen sein 7000
hat Kraszewski an Adler für die Herausgabe der Briefe
gezahlt um dieselben sofort zu verbrennen Wenn man
erwägt welches Material die hier zur Verlesung gelangten
Briefe ergeben haben dann kann man sich ein ungefähres Bild
von dem Inhalt der verbrannten Briefemachen Ich gehe
nun zu der Charakteristik des Angeklagten Hentsch über

Ein widerwärtiges Bild tritt uns hier entgegen Hentsch
war Offizier der deutschen Armee er trug den Rock seines
Königs und hatte diesem den Eid der Treue geschworen Er
hat diesen Rock beschmutzt und den Eid gebrochen sein eigenes
Vaterland dem Feinde verrathen Widerwärtig ist das Bild
das uns hier entgegentritt auch deshalb weil der Angeklagte
in eine Gesellschaft gerathen ist deren nähere Bezeichnung
Sie mir erlassen werden Daß der Angeklagte Hentsch sich
der Tragweite seiner Handlungsweise vollständig bewußt war
bedarf wohl keiner weiteren Ausführung Ebenso ist es
zweifellos daß der Angeklagte Hentsch in allen Fällen Ma
terialien geliefert hat deren Geheimhaltung einer fremden
Regierung gegenüber zum Wohle des deutschen Reiches gebo
ten war Daß sich Hentsch auch des versuchten Landesver
raths schuldig gemacht hat wird gewiß keinem Zweifel unter
liegen Die Art und Weise wie er sich Kenntniß von den
neuen Sturmgeräthen zu schaffen suchte giebt eine weitere
Charakteristik für seine Handlungsweise

Ich komme nun zu der Stellung der Strafanträge
Von der Zubilligung mildernder Umstände kann bei beiden
Angeklagten nicht die Rede sein Das Wort Zuchthaus ist
ein sehr häßliches Wort und es ist traurig daß ein solch
alter Mann wie Kraszewski noch ins Zuchthaus wandern
muß Allein die Gerechtigkeit handelt mit verbundenen
Augen und kann das hohe Alter des Angeklagten v Kras
zewski nicht in Betracht ziehen Ich beantrage deshalb gegen
den Angeklagten Hentsch eine Zuchthausstrafe von 10 Jahren
und 10 Jahren Ehrenverlust gegen den Angeklagten v Kras
zewski 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust

R A Dr Samter der Vertheidiger Hentsch s ersucht
den Gerichtshof seinem Klienten mildernde Umstände zuzu
billigen

Der Angeklagte v Kraszewski nahm den Strafantrag
des Reichsanwalts mit derselben Theilnahmlosigkeit entgegen
mit der er fast der ganzen Verhandlung gefolgt Hentsch
dagegen ist äußerst niedergeschlagen und bricht bei den Schluß
worten seines Vertheidigers als dieser seine persönlichen Ver
hältnisse schildert in Thränen aus

Es werden nun nochmals die Sachverständigen Major
Perthes Major Erffling und Major v Goßler vernommen
die übereinstimmend bekunden Hentsch habe bei seiner Arbeit
über den Truppenaufmarsch den amtlichen Kriegs Verpflegungs
Etat benutzt Nach noch kurzer Replik und Duplik zwischen
dem Vertreter der Reichsanwaltschaft und dem Vertheidiger

Rechtsanwalt Dr Samter tritt gegen 12 Uhr Mittags
eine halbstündige Pause ein Nach Wiedereröffnung der

Sitzung erhält das Wort Rechtsanwalt Saul der Verthei
diger Kraszewski s Derselbe bestreitet daß die Schuld seines
Klienten erwiesen sei und schließt Ich glaube auch der hohe
Gerichtshof wird zu einem Schuldig nicht gelangen können
Sollte jedoch der gegentheilige Fall eintreten so nehme ich
den hier zur Verlesung gelaugten Brief des Fürsten Bis
marck für meinen Klienten in Anspruch Wenn Sie meine
Herren Richter zu der Ueberzeugung von der Schuld des
Angeklagten gelangen sollten dann giebt das Schreiben des
Fürsten Bismarck den besten Beweis daß der Angeklagte aus
idealen Gründen gehandelt hat daß er das Verbrechen be
gangen hat aus Liebe zu seiner Nation zu seinem Vaterlande
Der Herr Vertreter der Reichs Anwaltschaft hat dies wohl
auch kurz angedeutet und selbst die Aeußerung gethan Was
die Beurtheilung des Angeklagten Kraszewski anlangt so
muß ich bemerken daß Zuchthaus allerdings ein sehr häß
liches Wort ist allein so fuhr der Herr Reichsanwalt fort
die Gerechtigkeit hat eine Binde Ich bin jedoch der

Meinung die Binde die die Gerechtigkeit tragen soll ist
nicht dahin zu verstehen daß die Richter nicht Milde walten

lassen dürfen Ich bitte Sie m H Richter sollten Sie
zu einem Schuldig gelangen dann ziehen Sie die Ver
gangenheit meines Klienten sein hohes Alter seine ganze
gesellschaftliche Stellung und sein ideales Motiv in Betracht
Schicken Sie den Angeklagten nicht in s Zuchthaus ich bitte
Sie darum in meinein eigenen Namen und im Namen der
ganzen polnischen Nation Große Bewegung im Auditorium

Ober Reichs Anwalt Dr Freiherr v Seckendorss
Ich will zunächst bemerken daß laut Z 92 des Strafgesetz
buches vor einer fremden Regierung alles geheim gehalten
werden muß von dem man weiß daß die Geheimhaltung
im Interesse des deutschen Reiches geboten ist Wenn also
Jemand nur in einer Privatgesellschaft etwas erzählt von
denr ihm bekannt ist daß es einer fremden Regierung nicht
mitgetheilt werden darf durch seine Erzählung aber zur
Uebermittelung der Nachricht an eine fremde Regierung bei
trägt so macht er sich des Verbrechens des Landesverraths
schuldig Es ist also nicht nöthig direkt als sekret bezeich
nete Dinge mitzutheilen es genügt das Bewußtsein von dem
sekreten Charakter der Mittheilung

Es ist vollständig gleichgültig ob die Mittheilung aus
amtlichen Quellen geschöpft ist Es ist selbstverständlich daß
eine fremde Regierung die Arbeit nur dann bezahlt wenn
sie der Ueberzeugung ist ihr Agent habe aus amtlichen
Quellen geschöpft Glaubt sie ihm das und bezahlt die
Arbeit die Dinge enthält deren Geheimhaltung zum Wohl
des deutschen Reiches geboten war so ist das Verbrechen
des Landesverraths vollendet selbst wenn der Betreffende
nicht aus amtlichen Quellen geschöpft hat Giebt die fremde
Regierung die Arbeit wieder da sie theilweise oder ganz sür
sie werthlos ist so ist der Versuch des Landesverraths
begangen worden Daß Kraszewski aus bloßer Gutmüthig
keit für Zaleski um diesen zu unterstützen Nachrichten sich
kauft und dafür Tausende von Mark ausgiebt daß er diesem
all die Arbeiten für eine Zeitungsredaktion schickt die in
der Luft liegt von deren Dasein er niemals Kenntniß
erlangt hat obwohl er sich in der Zwischenzeit in Paris
befunden und mit Zaleski verkehrt hat kann ihm Niemand
glauben Eine bong üäss des Kraszewski ist vollständig
ausgeschlossen

Eine Rekapitulation des Belastungsmaterials betreffs
des Angeklagten Hentsch erachte ich für überflüssig Ich will
nur noch bemerken daß der hier zur Verlesung gelangte
Brief des Fürsten Reichskanzler nicht wie einige Blätter
geschrieben an mich sondern an den Herrn Kriegsminister
v Bronsart Schellendorff gerichtet war Dieser hat ihn mir
zum beliebigen Gebrauch bei der Hauptverhandlung übersandt
und der hohe Gerichtshof hat auf Grund des Z 255 der
Strafprozeßordnung die Verlesung des Briefes beschlossen
Es ist gegen dies Schreiben eingewendet worden es sei nicht

unter Beweis gestellt gewesen Ich erwidere darauf bloß
daß das Schreiben von dem großen Manne ausgeht der stets
auf der Warte des deutschen Reiches und des europäischen
Friedens gestanden hat Die Richtigkeit des in dein Schreiben
Mitgetheilten dürfte daher nicht zu bezweifeln sein Ueber
das Strafmaß will ich nicht weiter sprechen sondern dies
dem Ermessen des hohen Gerichtshofes anheimstellen

Ich möchte bloß noch bemerken ich achte jedes National
gefühl wenn es auch für eine Nation empfunden wird die
keine Selbstständigkeit mehr besitzt Das Nationalgefühl ist
mir bedeutend lieber als die Internationalist die alle
Schranken der Nationen durchbrechen will Allein dieses
Nationalgefühl kann dem Angeklagten Kraszewski nicht zu
Gute kommen Er hat ein Land an eine feindliche Macht
verrathen dessen Gastfreundschaft er genießt und unter dessen
Schutze er steht Ein solcher Mann aber ist ein gemeiner
Landesverräther

Nach noch kurzen Bemerkungen des Staatsanwalts
Treplin und des Verth R A Dr Samter bemerkt Angekl
Hentsch Ich bekenne ich habe schwere Sünden begangen
die eine strenge Sühne erheischen Ich bitte jedoch den hohen
Gerichtshof meine traurigen Verhältnisse in die ich unver
schuldet gerathen bin sowie ferner den Umstand in Erwä
gung zu ziehen daß ich Alles aufgeboten habe um die Ver
bindung mit Adler wieder zu brechen Ich bitte Sie m H
Richter verurtheilen Sie mich zu einer hohen Strafe denn
diese habe ich verdient Schicken Sie mich aber nicht in s
Zuchthaus sondern verurtheilen Sie mich zu einer hohen
Festungsstrafe

Angeklagter Dr v Kraszewski Ich vertraue auf die
deutsche Gerechtigkeit und schließe mich den Ausführungen
meines Herrn Vertheidigers an Der Präsident theilt
nunmehr mit daß die Urtheils Publikation am Montag
den 19 Mai Mittags 12 Uhr erfolgen werde Da
nach schließt die heutige Sitzung gegen 3 Uhr Nach
mittags

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
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Bekanntmachung
In Ausführung der Vorschrift des Z 5 unter Nr 1 der Polizei Verordnung vom

22 Oktober 1862 betr die Regelung der Dienst Mannschaft wird hiermit bestimmt daß
vom 1 Juli cr ab abgesehen von beliebigen der Jahreszeit entsprechenden Unterkleidern die
Oberbekleidung der Dienstmänner in blauer Blouse mit farbigem Kragen und einer Schirm
mütze von blauem Grundtuche die Ausrüstung hingegen in einem um den Leib getrage
nen ledernen schwarzen Gurt an welchem Ledertasche Leine und Tragband zu befestigen ist
besteht

Zur Unterscheidung der den einzelnen Instituten angehörigen Mannschaften ist ange
ordnet daß das farbige Abzeichen am Blousenkragen und der Mützenrand

bei dem Institut Expreß in rother
bei dem Nädtke schen Institut in schwarzer
bei der Genossenschaft in gelber und
bei den selbstständigen Dienstmännern in grüner Farbe

bestehen soll

Halle a S, den 13 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der am 19 Juli 1883 wider den Schneider August Westphal erlassene Steck
brief wird hierdurch erneuert

Halle a/S den 16 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung

Die Neupslafteruug der großen Steiustratze von der alten Promenade bis
zur Bürgermiidchenschule soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Montag den 26 Mai d I Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen Kostenanschlag und Zeich
nungen ausliegen

Halle a/S den 17 Mai 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Haus Verdaut
Das zum Nachlatz der Frau Geh Niithiu Volk

Iiittnn gehörige hier kleine SteinstratzeMr 6 belesene
Hansgrnndstiilk nevft großem Hofranm Seitengebäude und
großem bis an die Poststratze sich erstreckenden Garten ist
ervtheiluugshalver aus freier Hand zu verkaufen Näheres
bei mir zn erfragen

Der Testaments Vollstrecker

Justtzrath iu Halle a Ä
Mittwoch den 21 Mai cr Vorm

11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

2 Kleidersekretiire Mahag 1 So
lch 1 Kiicheuschrauk Tische Stühle
Kleidungsstücke

Setse Gerichts Vollzieher
gr Märkerstratze 7

heute Dienstag Nachm 1 Uhr
l Ulrichstratze 34 Gasth z 3 Königen

Auet s Commissar
Ich beabsichtige mein kleines Haus

Nähe der Promenade wegzugshalber so
fort zu verkaufen Gesl Offerten unter
P E 254 befördern
4 in Halle a/SFrische Milch
Ä Liter 16 Pfg hat dreimal täglich
abzugeben

die Oekouomie Böllbergerweg 3S

MisrAg rtöllmisekiwA unä suZI
ki liiklt uoek keäöutöQäs AusknäunA unä
öiuMKIs soltZksn unter lxarsiitiv 10 kä
mit 3,50 1 fä mit 40
Z Ltol2ö s Mmeil IM

xr S u S8
bei

Ein einspann Leiterwagen ein Haud
rollwagen zu verkaufen Franckenstraße 7
1 Kinderwagen verk Bockshörner 3 H I

Bon höchster Wichtigkeit für die

Augen Mermaims
Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen

wasser von Traugott Ehrhardt in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist a Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
M Thamm in Halle a S

übernimmt zum Couservireu
Leipzigerstr 21 litt

ZitkttAen
deren Entgegnungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden gefertigt Rath in allen ge
richtlichen Angelegenheiten ertheilt Aufnahme
von Kaus u and Verträgen Testamenten
Cessionen Vermittlung von ankerge
richtlichen Akkorden ic

früh Rechtsanwalt Bureau Vorsteher
Rannischestraße 2

Größere Forderungen
die bei der Zwangsvollstreckung fruchtlos waren
oder intervennt wurden Hypotheken Erb
schaften oder sonstige Forderungsrechte wer
den gekauft

Rauuischestr 2

IS Thlrzum 1 Juli zur 2 sicheren Hypothek gesucht
Offerten unter I B 4V28 an I Barck
K Co erbeten

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich in u
außer dem Hause Taubengasse 2 II

Ein kräftiger Hausbursche wird sofort ge

sucht Steinweg 45/46
Saubere u reinliche Aufwartung für den

ganzen Ta g fof ges So phienstraße 13a I
Ein ordentliches fleißiges Mädchen f Küche

und Hausarbeit bei gutem Lohn u guter Be
handlung l Juli gesucht Meld Vormittags

Frau Anna Rüder gr Schloßgasse 7
1 kräft Mädchen für Küche u Haus

zum 1 Juli gesucht gr Mrichstr 46
Ein ordentliches Mädchen vom Lande im

Alter von 16 18 Jahren 1 Juni gesucht
Geiststraße 59 II rechts

Ein in allen Hausarbeiten erfahrenes Mäd
chen gesucht Niemeyerstraße 4 p

Geübte Nähmädchen ges Königstr 17 III
Kräft Mädchen sof u 1 Juni gesucht d

Frau Abst Herrenstraße 20
Eine Frau wird gesucht ein Kind mit zu

stillen Klausthorstraße 23

Soeben erschien und ist in alle Buchhandlungen zu haben

LKSvr MmallÄvd 1884
Mittheilungen der Bäder Luftkurorte und Heilanstalten

für Aerzte uud Heilvediirftige
II Ausgabe 1884

Mit einer Einleitung über die Benutzung und Wahl der Kurorte von
San itäts rath vr in Soden a TaunusWM Preis 3 Mark mit eleganter Decke 4 Mark

Verlag von IW88 kerlin unö frankiurt a IVI

Vdorsvduie äer AI 8 AkaÄkiiüe
Da iu äiösem Lsinsstsr sin Lui sus Ksworäsn ist so ver

äsll nooli 2 3 IdeiliiöliiQöiiimkll Zesuodt Um daläiAg Nsläun kittet

Köchinneu seine Stubenmädchen und
Mädchen sür Küche u Hausarbeit zum
1 Juni und 1 Juli

1 Kelluerbursche für feine Restaur sofort
gesucht durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Die Räume welche bis 1 Oktober c I
die Volksküche inne hat große Märker
straße 9 sind von da ab anderweitig
zu vermiethen event das Grundstück
zu verkaufen Näheres

Leipzigerstraße 102

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer ic sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar WM gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis

Karlstraße 2 A Scheibe
Herrschaft Wohnung z 1 Oktober zu ver

miethen Heinrichstraße 4 II
Eine Wohnung 2te Et 3 St 5 K

u Zub 1 Oktober zu beziehen Näheres
Franckenstr 7 p Anzusehen 11 3 Uhr

vllpartoUsedo Aoltullz
1,09

pro
Juni

Die Berliner
Neueste Nachrichten

ach 3 jährigem Bestehen bereits eines der verbreitetsteu Blätter
Deutschlands erscheinen in Berlin täglich anch Montags

Haltung Msolut unparteiisch
Die Neueste Nachrichten geben durch eine tägliche Zusammenstellung der wichtigsten Aeußerungen

der namhaftesten politischen Blätter einen Ueberblick über die Stellung aller Parteien zu den
Tagesfragen

Die Neueste Nachrichten zeichnen sich in ihren Bank und Handels Nachrichten durch besondere
Genauigkeit im Feuilleton im lokalen und vermischten Theil durch Reichhaltigkeit aus die
selben bieten ihren Lesern als Unterhaltungsstoff spannende Romane und Erzählungen

Das Coursblatt ist das ausführlichste aller in Berlin erscheinenden Zeitungen
Die Neueste Nachrichten beantworten bereitwilligst und ausführlich im Briefkasten alle durch

ihre Abonnenten an sie gestellten Anfragen enthalten alle irgendwie nöthigen Produkten und
landwirthschastlichen Berichte bringen die wissenswertheu amtlichen Nachrichten ferner auch
Personalveränderungen in der Armee und Civilverwaltung und veröffentlichen die vollständigen
Ziehungslisten der preußischen sächsischen brannschw und Hamburger Staats Lotterien

Für den enorm billigen Abonnementspreis den billigsten unter
den großen in Berlin erscheinenden Zeitungenvo u r z,ZS Mk pro Quartal g

resp Mk 1,09 pro Juni
bieten die Neueste Nachrichten außer der Fülle anregenden und
unterhaltenden Lesestoffs auf dem Gebiete der Politik des Verkehrs und

Handels noch folgende sechs Beilagen höchst interessant und wichtig sür die Damenwelt unent
behrlich für den Kapitalisten und sür den Landwirth

1 Neueste Berliner Fliegende Mtter
Ntuflrirtes humoristisches Mochenktatt

2 Das Unterhaltnngslatt
Feuilletonistisches Beiblatt Allwöchentlich

3 Die Hansfrau
Blätter für das Hauswesen enthaltend praktische
Abhandlungen und Winke auf dem wirtschaft

lichen Gebiete Allwöchentlich

4 Zeitung für Landwirthschaft
uud Gartenbau

Erscheint monatlich zweimal

pro
Juni

5 Berloosuugsblatt
Enthalt die Verloosnngen sämmtl LooSpapiere
Prämienanleihen c sowie diejenigen der Oblig
und Psandbr von Provinzen Kreisen Städten
n s w überhaupt alle Verloosnngen in unbe

dingter Ausführlichkeit Allwöchentlich

6 Neueste Mode
Modenzeitung mit Illustrationen und

Schnittmustern Erscheint monatlich
Man abonnirt bei allen deutsch u österr Postaustalteu

1 H9 D s 1 69 in Berlin bei d Administrat Cyarlotteustr 23 I
pro und bei allen Zeitungsspediteuren bei täglich freier Zu
Juni W stellnng ins Haus für Ml 1,25 pro Mouat

1,09
pro

Juni

Probeuummeru gratis und sranco
Die Handelskammer hat in dem Hinscheiden ihres Mitgliedes deS Kaufmann

Herrn einen schmerzlichen Verlust zu beklagenDie Achtung und das Vertrauen welche derselbe im Handelsstande genoß seine
reichen Kenntnisse und seine selbstlose Hingabe an eine den zarten Körper leider zu schnell
aufreibende geistige Thätigkeit werden ihm stets ein ehrendes Angedenken sichern

Halle a/S den 19 Mai 1884 Die Handelskammer
I Etage 230 II 70 SA zu Mich frei

10 11 m zu bes Luisenstraße 17
Eine Etage zum 1 Oktober zu vermiethen

alte Promenade 16a
Frdl St 2 K K und Zubehör 1 Juli

zu vermiethen Bernburgerstraße 30
Kl Wohnung 28 A an einz L Brüderstr 4

Eine Wohnung für 55 ges Offerten
unter I 323 in der Exped d Bl erbeten

Us n Äilnoncirt
bHyuvmstvu billiKstvll

wenn man Anzeigen zur Vermittlung über
giebt an die erste und älteste Annoncen
Expedition von

Laasvllsteiil ck Vozlvr
n Uv Leipzigerstratze 2

Dienstag Ab 8 V Uhr Wille kl Klausstr 8

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung
Elsäff Taverne RathhauSgasse

Handwerkermeister Berein
Den Mitgliedern der Vorschußbank theilen

wir hierdurch mit daß die Wechsel wegen
des am Donnerstag fallenden Himmelfahrts
tages Mittwoch den 21 Mai in den Kas
senstunden gezogen werden

Der Borstand der Borschntzvauk

Hatt Turu Bereiu
Montags und Donnerstags Uebung

3 Mark
für ein krankes Kind oder einen Kranken

im Säckel der Domkirche gefunden
Dem Geber herzlichen Dankl

H Albertz
Nach 7 wöchentlichem schweren Krankenlager

meiner lieben Frau in hiesiger Frauenklinik
können wir nicht unterlassen dem Herrn Ge
heimrath Olshausen sowie dem Herrn
Oberdoktor Zeller der Schwester A malie
und den beiden Wärterinnen unseren herzlich
sten Dank für die aufopfernde sorgsame Be
handlung und Pflege bei der so schweren und
doch glücklichen Operation hiermit nochmals
auSzusprechen Zugleich herzlichen Dank
Herrn Dr Risel sür die freundliche Be
mühung und Behandlung im Privat

F Ölte
M Ölte geb Fischer

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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